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Direktorium

IT-Referat 

Umsetzungsbeschluss zur Gründung des Mobilitätsreferats

München - Stadt zu Fuß I 
Antrag Nr. 14-20 / A 05851 von Frau StRin Renate Kürzdörfer, Frau StRin Verena Dietl, 
Frau StRin Bettina Messinger, Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Heide Rieke, 
Herrn StR Jens Röver, Frau StRin Simone Burger, Herrn StR Alexander Reissl,
Herrn StR Christian Vorländer, Herrn StR Hans Dieter Kaplan, Herrn StR Gerhard Mayer,
Herrn StR Marian Offman, Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Frau StRin Ulrike Boesser
vom 04.09.2019

Verkehrswendereferat statt Papiertiger I Kompetenzen und Zuständigkeiten des Mobilitätsre-
ferats bündeln und stärken
Antrag Nr. 14-20 / A 06607 von der Fraktion DIE GRÜNEN/RL vom 24.01.2020

Verkehrswendereferat statt Papiertiger III Das Mobilitätsreferat als Modellreferat für moderne 
Verwaltung
Antrag Nr. 14-20 / A 06609 von der Fraktion DIE GRÜNEN/RL vom 24.01.2020

München gut zu Fuß unterwegs IX – Das Zufußgehen in der Verwaltung verankern
Antrag Nr. 14-20 / A 06647 von der Fraktion DIE GRÜNEN/RL vom 31.01.2020

Das neue Mobilitätsreferat wird MVG-Betreuungsreferat
Antrag Nr. 20-26 / A 00057 von der Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN/RL und SPD / Volt Frakti-
on vom 22.05.2020

Mobilitätsreferat – Sinnvolle Konzepte statt Papiertiger I 
Antrag Nr. 20-26 / A 00063 der FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion vom 26.05.2020

Mobilitätsreferat – Sinnvolle Konzepte statt Papiertiger II
Antrag Nr. 20-26 / A 00064 der FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion vom 26.05.2020

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00691

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 22.07.2020
Öffentliche Sitzung
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I. Vortrag der Referenten
 
Der Verwaltungs- und Personalausschuss vom 08.07.2020 und der IT-Ausschuss vom 
08.07.2020 haben die Behandlung und Beschlussfassung in die heutige Sitzung der Voll-
versammlung vertagt.

Der in der Sitzung des Verwaltungs- und Personalausschusses von der FDP BAYERN-
PARTEI Stadtratsfraktion vorgebrachte Änderungswunsch zum Punkt 16 des Referenten-
antrags wird übernommen.

II. Antrag der Referenten

1. Das Direktorium wird beauftragt, die erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v. 168.400 
Euro einmalig im Haushalt 2020 und dauerhaft i. H. v. 324.200 Euro im Rahmen der 
Haushaltsplanaufstellung 2021 anzumelden. Darüber hinaus wird das Direktorium ge-
beten, die Einrichtung von 3,0 Stellen und deren Besetzung beim Personal- und Orga-
nisationsreferat zu veranlassen.
Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamten*-innen zusätzlich zu 
den Personalauszahlungen noch ein Aufwand für Pensions- und Beihilferückstellun-
gen in Höhe von etwa 128.748 Euro (40% des JMB). Das Produktkostenbudget er-
höht sich um 450.618 Euro, davon sind 324.200 Euro zahlungswirksam (Produktaus-
zahlungsbudget).

2. Das Direktorium wird beauftragt, die einmaligen Sachkosten für die Einrichtung und 
Ausstattung der konsumtiven Arbeitsplatzkosten für 3,0 VZÄ in Höhe von einmalig 
6.000 Euro und die konsumtiven Arbeitsplatzkosten in Höhe von 2.400 Euro im Rah-
men der Nachtragshaushaltsplanaufstellung 2020 anzumelden

3. Das Direktorium wird beauftragt, die erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v. 1.827.400 
Euro im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2021 anzumelden. Darüber hinaus 
wird das Direktorium gebeten, die Einrichtung von weiteren 20,0 Stellen (d. h. ohne 
die acht bereits eingerichteten GL-Stellen) und deren Besetzung ab 01.01.2021 beim 
Personal- und Organisationsreferat zu veranlassen.
Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamten*-innen zusätzlich zu 
den Personalauszahlungen noch ein Aufwand für Pensions- und Beihilferückstellun-
gen in Höhe von etwa 730.960 Euro (40% des JMB). Das Produktkostenbudget er-
höht sich um 2.558.360 Euro, davon sind 1.827.400 Euro zahlungswirksam (Produkt-
auszahlungsbudget).

4. Für das Haushaltsjahr 2021 wird das Direktorium beauftragt, die einmaligen Sachkos-
ten zur Einrichtung und Ausstattung der zusätzlichen 28 Arbeitsplätze in Höhe von 
einmalig 56.000 Euro und die konsumtiven Arbeitsplatzkosten in Höhe von 22.400 
Euro im Rahmen der Nachtragshaushaltsplanaufstellung 2021 sowie zur Haushalts-
planaufstellung 2022 anzumelden.

5. Das Direktorium wird beauftragt, die einmaligen erforderlichen Haushaltsmittel in 2020
in Höhe von 39.000 € im Rahmen der Nachtragshaushaltsplanaufstellung 2020, die 
einmalig erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 567.000 € und die dauerhaft er-
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forderlichen Haushaltsmittel ab 2021 in Höhe von 156.000 € im Rahmen der Haus-
haltsplananmeldung 2021 für die Referatsgründung und der Einrichtung und finanziel-
len Ausstattung der Referats- und Geschäftsleitung des Mobilitätsreferats anzumel-
den. Das Kostenbudget erhöht sich einmalig in 2020 um 39.000 €, in 2021 einmalig 
um 567.000 € und dauerhaft ab 2021 um 156.000 €, davon sind alle Kosten zahlungs-
wirksam.

6. Das Mobilitätsreferat wird beauftragt, dem Stadtrat bis Herbst 2021 ein Kommunikati-
ons- und Beteiligungskonzept sowie – in Abstimmung mit dem RAW, der Stadtkäm-
merei und dem Direktorium – einen Vorschlag zur Ausgestaltung der Beteilligungs-
steuerung vorzulegen, in dessen Rahmen auch die verschiedenen einschlägigen An-
träge abschließend behandelt werden sollen.

7. Das POR wird beauftragt, Kompensationen zu den Stellenneuschaffungen im Bereich
der Overhead-Stellen für das Mobilitätsreferat bei den abgebenden Referaten sach-
gerecht umzusetzen.

8. Die Geschäftsverteilung wird durch die Gründung des Mobilitätsreferates entspre-
chend Nr. 8 des Vortrags des Referenten geändert. Das Mobilitätsreferat erhält künf-
tig die laufende Nummer 14.

9. Personal- und Organisationskompetenzen werden auf das Mobilitätsreferat als Fach-
referat im Umfang des Grundlagenmodells nach den Beschlüssen der Vollversamm-
lung des Stadtrates vom 18. März 1998 (stadtweite Umsetzung des Neuen Steue-
rungsmodells) und vom 15.12.1999 (Übertragung der Personal- und Organisations-
kompetenzen auf die Fachbereiche; stadtweites Delegations- und Steuerungsmodell 
in Personal- und Organisationsangelegenheiten) übertragen.

10. Das Mobilitätsreferat wird als eine personalvertretungsrechtlich selbstständige Dienst-
stelle gebildet (Art. 6 Abs. 5 Satz 3 i. V. m. Abs. 3 BayPVG).

11. Die Bearbeitung des Antrags Nr. 14-20 / A 05851 der Stadtratsfraktion der SPD vom 
04.09.2019 erfolgt im Rahmen des Kommunikations- und Beteiligungskonzepts. Der 
Antrag bleibt aufgegriffen.

12. Die Bearbeitung des Antrag Nr. 14-20 / A 06607 von der Fraktion DIE GRÜNEN/RL 
vom 24.01.2020 erfolgt im Rahmen des Kommunikations- und Beteiligungskonzepts. 
Der Antrag bleibt aufgegriffen.

13. Die Bearbeitung des Antrags Nr. 14-20 / A 06647 von der Fraktion DIE GRÜNEN/RL 
vom 31.01.2020 erfolgt im Rahmen des Kommunikations- und Beteiligungskonzepts. 
Der Antrag bleibt aufgegriffen.

14. Der Antrag „Das neue Mobilitätsreferat wird MVG-Betreuungsreferat“, Antrag Nr. 20-
26 / A 00057 von der Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN/RL und SPD / Volt Fraktion vom 
22.05.2020 bleibt aufgegriffen.

15. Die Bearbeitung des Antrags „Mobilitätsreferat – Sinnvolle Konzepte statt Papiertiger 
II“, 20-26 / A 00064 der FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion vom 26.05.2020 er-
folgt im Rahmen des Kommunikations- und Beteiligungskonzepts. Der Antrag bleibt 
aufgegriffen.

,,
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16. Der Antrag „Mobilitätsreferat – Sinnvolle Konzepte statt Papiertiger I“, Nr. 20-26 / A 
00063 der FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion vom 26.05.2020 bleibt aufgegrif-
fen.

17. Der Stadtrat stimmt der vorgeschlagenen IT-Ausstattung für das MOR einschließlich 
der Maßnahmen für die Vorbereitung der digitalen Transformation der Verwaltung zu.

18. Das IT-Referat wird beauftragt, die einmalig erforderlichen Haushaltsmittel zum Rech-
nungsausgleich an it@M i. H. v. 308.720 € in 2021 im Rahmen der Haushaltsplanung 
bei der Stadtkämmerei, beim Produkt Nr. P42111540 Informations- und Tele-
kommunikationsleistungen anzumelden.

19.  Das IT-Referat wird beauftragt, die befristet Haushaltsmittel zum Rechnungsaus-
gleich an it@M i. H. v. 9.600 € jährlich von 2021 bis 2025 im Rahmen der Haushalts-
planung bei der Stadtkämmerei, beim Produkt Nr. P42111540 Informations- und Tele-
kommunikationsleistungen anzumelden.

20. Das IT-Referat wird beauftragt, die dauerhaft erforderlichen Haushaltsmittel zum 
Rechnungsausgleich an it@M i. H. v. 985.818 € ab 2021 im Rahmen der Haushalts-
planung bei der Stadtkämmerei, beim Produkt Nr. P42111540 Informations- und Tele-
kommunikationsleistungen anzumelden.

21. Der Antrag „Verkehrswendereferat statt Papiertiger III Das Mobilitätsreferat als Mo-
dellreferat moderne Verwaltung“, Nr. 14-20 / A 06609, von der Fraktion DIE GRÜ-
NEN/RL vom 24.01.2020 ist geschäftsordnungsgemäß erledigt.

22. Der Beschluss unterliegt der Beschlussvollzugskontrolle

III. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der / Die Vorsitzende Der Referent Der Referent

Ober-/Bürgermeister/-in Thomas Bönig Dieter Reiter
ea. Stadtrat / ea. Stadträtin Berufsm. Stadtrat Oberbürgermeister
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IV. Abdruck von I. mit II.
über die Stadtratsprotokolle

an das Direktorium - Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei
z. K.

V. Wv. D-I-ZV

1. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird 
bestätigt.

2. An das Baureferat
An das Referat für Gesundheit und Umwelt
An das Kommunalreferat
An das Kreisverwaltungsreferat
An das Personal- und Organisationsreferat
An das Referat für Stadtplanung und Bauordnung
An die Stadtkämmerei
An das Referat für Arbeit und Wirtschaft
An das IT-Referat
An den Gesamtpersonalrat
An das Direktorium, GL 2
An das Büro 2. Bürgermeisterin

An die Gleichstellungsstelle
An den GPR
An den Behindertenbeirat

z. K.

Am      

,,


